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Sabbat, jo.Oktober 1991

Chroni.k cer Adventg;emeijrde Pf orzheim

!'\rorte der rleiligerr $ctuif't1tuögen o.ieses Scirriftstück ein-
leiter:.: "Ihr seid zum Ber6e Zron urid- zur Stad,t cr.es leben;
d-igen Gottes gekournen, zvJtr himlil-ischen Jerusalem, und zu
Zehntausenden von Jilngeln, zur festlich versairrfirelten Ge

meinde der Erstgeborenen, die in den Himirleln eingeschrie-
ben sind. Ihr seid" zu Gott . . . gekornmen und zu Jesus, dem

ivlittler des neuen Bund es . 'f (lte Or ,12 ,22-24 [iüIh. ; Menge usvr . )

Die ersten Anfänge zur llildung der Adventg;emeincj-e Pforzheim
liegen schon iibe-r 9o Jahre zurück. uereits irn Jahre 19oo

hielten l3ruder }'r'auchiger aus uer Schweiz unci Bruder Sctril-
linger jrm Hotel "Zum schwarzen Ädler" die ersten Vorträge.
Schon darnals v'raren o"ie Weissagungen des Propheten Daniel so
zeitnahe, dall d-ie Vorträge gub besucht viaren. Die l,r,beit wur-
de dann von Brucrer Sellmarrn und Gattin übernosimen, o.ie von
Lyon nach |forzheim karnen. Die Versarn:nlungen fand.en in oer
!Vohr:.ung der Geschwi:'uer Sellmann statt. Eine v/erlvolle Un-
ters Uützung erhielten cliese Geschwis.ber o.urcrr ciie Zelrnission
der Erüoer Wentland ru:.d lVeber. Ihre Arbeit trug wesentlich
zur Gründung der Gegreind"e Pforzheim bei. Im Herbst d.es Jahres
1901 wurde darsr die Geraeinoe gegründ.et; sie bezog ihren er'-
sten Versi:.nmlungsraurn in der Blumens'braße.
Auf diese ersten Anfänge durfte Brud.er Rössler, ein späterer
Afrlkamlssioriar, vorn Jahre 19o4 an mj-t Gottes Hilf e wej-ter
aufbauen. Gerade in Jahre 19o+ wurden viele Geschv,iister ge-
tauf t, unter ihnen unsere liebe ivlutter Stroh und unser Bru-
der BrJsch aus Berlin.
fm Jahre 't9o7 fand auch Cie erste Konferenz im saale cres Mu-
seums/statt, ärü' c.er: cj.ie Brüder Conradi, ErzberEer uncr I-,üpke
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Änsprachen |rrel-ten.
.us f olgte nun ein zvlar langsainer', aber stetiger Aufstieg. In
diesen Jahren, oen ersten Vr/eltkrieg rnit ei-ngeschlossen, oien-
ten der Gemeinde oie Preoiger lVeinert, Pernon und Zollmann.
Viele suchend-e ivienschen haben cia-mals oqr. Bund. eines guten Ge-



wissens mit Gotu geschlosEeri,
Im l{ausee Bleichstralle 21 gewährte eln für oie GeneinCe g}rict<-
licher Uttistand ihr wietl,er eiri neues scnönes llein. In f'reiivil
liger tvtitarbeit der Geschwister entstand ein arrspr'echenoer Ge-
meindesaal. Stunden des iiegens unri c.er !'r'eud.e erlebten wir bis

zur Zerstörung unserer Stadt d,urch Bonbenangriff e am 2).
Februar 19+5. Aber aurch in diesen'gdhtrzeeen, Jahren lvurd"en im-
mer wieoer interessierte Seelen getauft. Viele Prediger dien -
ten uns; es vraren die Bruider Zinmermann, Kiepe, ltTeubauer, Saur,
Pönig, Schwarz, Adolf, Binanzer, Gericke und Grieser. Für viele
verblndet sich roit eirrem dieser Namen auch die Erinnerung an
die ei-gene Taufe.
Durch den zr,veiten lVeltkrieg vdar das Geiueindeleben scliwer in lVlit-
leidenschaft gezogen v,iorci.eni, l{ach Kriegsenoe sah sic}r Bruder
Grieser vor die schwierige Aufgabe gestellt, c1i-e Genrelnd.e in der
völlig zerstörten Stad.t zu sarnneln wrd neu aufzubauen. Nach vie-
len Benühulgen wuroe der Platz für ein Versanrulungshaus gef'rrnden;
aber es bed.urfte nochr rnancher Ver'handlung bis zum Kauf . $.chon
l&nge vor den Kauf'-ab'schlulr hatten d.1e Gemeind-egliec.er d.as Gnrnd.-
stück von T1üIllruern ges:rubert.
In d-ie LeLt der Kauf'verhand"lungen fiel aucfl eine Predigerverset-
zung.,An die Stelre von Brucler Grieser kam Bruder Lorenz nach
Pf orzhein; er d,iente der Gemeinde von 19+9-1951. Ini llerbst d.es

Jahres wurd-e er von Bruder tr'leck abgelöst.
l\m l l.Oktober 1951 fej-erte d"ie Gemeincle ihr 5o-jähriges Beste
hen. lvlit innigem Dank stieg auch ihre Bitte zu Gott empor, dal3

die Gemeinde noch vielen lVlenschen zur Stät.ue besonderen Segens
werden niöge !

Bruder Flecks Tätiglceit erstreckte slctr bis 1ns Jahr 1918. Er
wurde von Brurier rVeigel ab6elöst, den '196t Bruder tr;lsnann f olg-
te. '1967 kam Bruoer liäcker nach Pf orzheim. Er diente nit d"en

Worte Gottes bis -dnde 1969; d.i:.nn wurde er nach Karlsruhe ver-
setzt. Z'"lm tsezirlc Pf'orzheim gehörten noch d.ie Gem"einden lvlühl-
acker, I,an6enalb und vlildbad".
Von 1969 bis 1971 war Pf orzheim das Arbeitsfelo von Bruder
llaag. Nach sej-ner Pensionierung kam IJruder Gerhardt Zll r-lns.
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t,ft (tt airS In v;eiterer tr'olge sind. zu nenneL: Bruder Kobialtca und.

1972 fand d-urcli ein Geneinde*l'viissions-Seiiiinar eine Schuluag
für lliissionsarbej-t sbatt. Seither t'incr"e.b sich elne Gruppe
regelnäi3i-g zu Gebet und ljchrirts-uudiun zusanüren, ierner zu-r

Planr.Lng der [,lj-ssionsarbeit uncl zum Erfahru-ngsbericht. .lruf a]l-
stehende Evangelisationsabende bereiten wir uns gut vor.

Anfang 1975 r,vurde die Kapelle d.urch Eigenleistung d-er Genein-
de renoviert, gleichzeitig eine neue lleizungsanlage ourch d-eri

Bauverein installiert, wozu d.ie Geneincle u\,',4 6ooo,- aufbrachte.

Aus AnIaß d"es 7o-lährigen iSestehens fand. slch an 29.Septembbr
1973 die Geneinde zur festlichen Ged.enkf'eier zusanxren. Viel-
stlnrniger Dank lvar der Grund.ton o.es Jubiläwrs.

1976 beendete Bruiter Gerhardt seinen Dienst hier, urr zum we1-
teren Stud.iulr nach ilmeriKa zu gehen. Ihn Iöste Brucier Knobl-och

Bruder luIazza. $eit '1990 ist Bruder Tonhäuser urlser Preciiger.

Die Jahre 1982 1989 voi&r€n gekennzeichnet durch umi'assenoe
Renovierungsarbeiten an unserer .8,apelIe. Es seien kurz genarlntl
neue l{o}zd"ec}ce mit einge[rauten lrautsprechern, Vord.ervuand. nit
Holz verkleid-et, neuer Teppichboden, neues lYand.anstricir.
lVährend der lienovierung in cler ersten Zeit halten wir unsern
Gottesdj-enst in der l/ethodistenki-rclie, Maxinilians-traße.
Ab 19BB können Erv,reiterungsarbeiten mlt Untelstützwrg d.es Bau-
vereins durchgeführt vrerden: neuer hTebenrau:ri und Inventar,
größerer Vorraum, Neugestaltu:rg von Küche, Teestube, llviutter-
ur:.d. Kindraum. Die bewährte Leitung der Ärbej-ten hat Bruder
Zimmernann, der sich mit seinen feam vorbi]dlich einsetzt,
Neben der reichlichen Arbeit beciarf auch die Verpflegung der
3rwähnur:.g. iv,elirere Schwestern versorg*ten das Arbeitsts,e.rn ssgsf.p
müß19 mi'c kräftigem ivrittagessen.
Finanziert wurde alles d"urch reichliche Spenden gebef'reuciiger
Geschwisterr so da13 auclr. noch eine neue eleirtronische OrgeI
und. zwei zusätzliche lautsprecher angegchafft wercien konnten.
Vom Jahre 1989 ist noch zu erwähnenl vorlständige Renovieru-ng
des Taufbeckens, das neue I'liesen erhält.
Anfang des Jahres 1991 bot sich überuaschend. d.ie Möglichkeit,
die Kapelle d-er Baptistengemeinde in cler Jahnstraße 1'/ zu er-
werben. Die Beding;ung unseres Süddeutschen Bauvereins r Der

Kauf rnuß von cler Gemeinde selbst finanziert werden: 1.) durch
günstigen Verkauf der bestehrenden Kapelle in d.er Kronprlnzen-



straße und 2.) dacurch, cial3 der Bauverein auf das Vord.er.haus
(.Iahnstraße 17) eine Bant'i.scirulcl aufnimmt. Durch den sehr guten
Zustand" unserer l(apeire war es rnöglich, beiln Verkauf' einen gün-
stigen Preis zu erzielen. So hat sich clel groiSe Renovierlritgs-
aufwand auch aur' diese Vieise gelohnt.
Die Belastung für die Gemelnce betrug: .tt 4oo.oool- Bei der
.Sirreiclmng dj-eses hoiren Zieles halfen:d.ie $pende eines Grund.-
stücks von Gemeindegliedern u-nd. viele Einzelspend.en, wobei man-
cher über Vernögen gespend-et hat. Die Begeisterurlg r'ür d-ie neue
Kapelle war groi3, verständ.rich der Dank, dab eine so große
Suirrme zusairmenkam.
An sabbat, den 26. Oktober 199i, fand uann d.er letzte Gottes-
dienst ln c-er alten Kapelle sta';t. i,r war eine Stunde ces Dan-
kes für d.ie ungezählten Segnungen, die uns d.er Herr an oieser
Andachtsstät-te geschenkt hat. Viele d.ankbar bewegte Zeugnlsse
waren zu hören.
Am nächsten Sabbat, dem 2.November 1991, kamen wir zum ersten
Gottesd.ienst in cier Baptistenkapelle zusanmen. Noch benutzen
v"ir ars Mieter diese Kaperre, d.ie inzwischen bezahlt wurd"e,
zusammen mit der tsaptistengerneinde, bis sie irn IVIärz 199+ in
ihr neues l{eim einziehen karur.
Für das sehr gube llinvernehmen und die Erfüllung des psalm -
wortes "Slehe, v'ri-e fein und l-ieblich J-stts, wenn Brüder eip-
trächtig beleinand-er wohnen!" sind. wir u-nserm TIEFRN und d_er
Baptistengemeincie sehr d.ankbar.
In Oktober 1992 fand- roit Beteiligung von Jugend.gruppen aus der
ganzen Verei-ni8ung eine Jugend"evangelisation stai;t, Leitu:rg
Bruder v/öhner, Jugend.sekretar der Baderi-lvürttbg.verej-nigung.
In dieser woche v/ar je<len Abend. die gefürrte Kapelte e1n Zeug-
nis jugendlicher Begeisterung über Gottes V/ort.

Ab l.Oktober 1992 ist nun die neue Kapelle in unsern Besitz
übergegangen. iVlöge sie weiter eine Stätte d-es Segens breiben
und Zeugnis geben von unserer lebendigen Adventhoffnung!
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